
Der Unternehmer muß sich

bereits lange vor der eigent-

lichen Ausführung der Arbeiten,

zum Zeitpunkt der Angebots-

erstellung, darüber im Klaren

sein, was er später auf der

Baustelle in welcher Art und

Weise ausführen will. Und er

muß diese Ausführungsart

fachgerecht, vollumfänglich

und vor allem für seine Kunden

verständlich beschreiben.

Genaue Leistungsbeschrei-

bungen schaffen Transparenz.

Transparenz schafft Vertrauen

und Vertrauen ist die Voraus-

setzung für die Auftrags-

erteilung und eine erfolgreiche

Zusammenarbeit.

Baustellen erfolgreich abzu-

wickeln bedeutet vor allem

einen Gewinn zu erzielen. An-

gebotspreise müssen kosten-

deckend kalkuliert sein und

dafür muß bereits im Angebots-

stadium eine detaillierte Ab-

schätzung der auf der Baustelle

entstehenden Kosten erfolgen.

Diese detaillierte Betrachtung

bereitet in der Praxis oft Pro-

bleme. Wie lange braucht man,

um einen Altanstrich auf Putz

anzulaugen? Wie lange, um

einen Strukturputz aufzutragen

oder eine Fußleiste anzubrin-

gen? Und welche Materialien in

welcher Menge werden benö-

tigt? Fragen, die geklärt werden

müssen, wenn Sie eine Bau-

stelle betriebswirtschaftlich si-

cher angehen wollen. Und das

sollten Sie immer tun!

Genau hier setzt der neue

C.A.T.S.-Praxis-Leistungs-

katalog an. Sie finden darin

über 600 vordefinierte Lei-

stungspositionen. Die einzel-

nen Leistungen enthalten

ausführliche Arbeitsbeschreib-

ungen und ersparen Ihnen so

die mühevolle Handeingabe

von Texten bei der Angebots-

und Rechnungsschreibung.

Und durch die vorgegebenen

praxisorientierten Bauzeiten

und die detaillierten Material-

kalkulationen können Sie Arbei-

ten bereits im Vorfeld umfas-

send einschätzen. Sie erstellen

Ihre Angebote einfach schneller

und haben immer eine sichere

Grundlage.

Gewinne erzielen

Zeit sparen

Der Erfolg

einer Arbeit

fängt beim

Angebot an
Klare Leistungsbeschreibungen und eine detail-

lierte Kalkulation bilden die Voraussetzung für die

erfolgreiche Abwicklung einer Baustelle. Mit dem

neuen C.A.T.S.-Praxis-Leistungskatalog wird diese

aufwändigeArbeit jetzt zum Kinderspiel.

Der in Kürze:

ausführliche Leistungsbeschreibungen

praxisgerechte Zeitwerte

detaillierter Materialverbrauch

schnelles Erstellen von Angeboten

exakte Kalkulation

umfassende Daten für die Projektauswertung

C.A.T.S.-Praxis-Leistungskatalog
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Neuregelung
für Sie gelesen …

Messe-Info
Besuchen Sie uns!

Neuer Basiszinssatz seit

01. Januar 2005

Senkung der Umlagesät-

ze bei Minijobs

Der Basiszinssatz des Bürgerlichen

Gesetzbuches hat sich zum 01.

Januar 2005 geändert und beträgt

seitdem 1,21%. Damit ist er seit

einem Jahr erstmals wieder leicht

gestiegen. Der Zinssatz wird

halbjährlich jeweils zum 01. Januar

und 01. Juli parallel an die Verän-

derungen des Zinssatzes für die

jüngste Hauptrefinanzierungs-

operation der Europäischen Zentral-

bank angepaßt. Von Bedeutung ist

der Basiszinssatz unter anderem für

die Berechnung der gesetzlichen

Verzugszinsen. So beträgt der Ver-

zugszinssatz gegenüber Verbrau-

chern für das Jahr 5% über dem

Basiszinssatz (§288 Abs. 1 BGB)

und im Geschäftsverkehr sogar 8%

über dem Basiszinssatz (§288 Abs.

2 BGB) .

Den jeweils gültigen Basiszinssatz

können Sie auf der Homepage der

Deutschen Bundesbank unter

oder auch

unter abru-

fen.

Die Bundesknappschaft hat zum 01.

Januar 2005 die Umlagebeiträge für

geringfügige Beschäftigungsver-

hältnisse gesenkt. So ist der Bei-

tragssatz zur Umlage 1 (bei Krank-

heit) auf 0,1 Prozent des Bruttos ge-

senkt und gleichzeitig der Erstat-

tungssatz für Arbeitgeberaufwen-

dungen bei Krankheit von 70 auf

80% erhöht worden. Die Beiträge

zur Umlage 2 (bei Mutterschaft) ent-

fallen ab 01.01.2005. Weitere Infor-

mationen hierzu finden Sie im Inter-

net unter .

www.bundesbank.de

www.basiszinssatz.de

www.minijob-zentrale.de
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Ich möchte mehr Informationen zu den

nachfolgend angekreuzten ThemenFirma/Name

Straße

PLZ/Ort

Telefon Telefax

Ansprechpartner

Für weitere Informationen
Info-Coupon ausfüllen und schnell per Fax an 06462/9374-30

1 C.A.T.S.-Praxis-Leistungskatalog

2 BILDaufmaß

3
betriebswirtschaftliches Seminar- und

Trainingsprogramm I/2005

Schneller aufmessen
Mit BILDaufmaß werden Objekte in einem Bruchteil der Zeit gemessen

Erfolgsfaktoren
Auch in schwierigen Zeiten können Maler "gutes Geld" verdienen

Newsletter für das Malerhandwerk

Wieviel Zeit müssen Sie auf-

wenden um ein Bogenfenster

aufzumessen? Sicherlich mehr

als Ihnen lieb ist! Sparen Sie

doch die Zeit und nutzen Sie ein

Werkzeug, das Ihnen die Arbeit

um ein Vielfaches erleichtert.

BILDaufmaß nimmt Ihnen nicht

nur das Rechnen ab, Sie müs-

sen vor allem nicht mehr um-

ständlich messen. Unser Foto

zeigt ein Bogenfenster im 2.

Stock eines Gebäudes. Um an

das Fenster zu gelangen,

müßte eigentlich ein Gerüst

aufgestellt werden. Dank

BILDaufmaß ist das nicht nötig.

Ein digitales Bild ist die Grund-

lage. Das Fenster wird einfach

mit drei Mausklicks markiert

und BILDaufmaß ermittelt die

Masse, liefert automatisch die

Berechnungsformel und zieht

das Fenster von der Fassaden-

fläche ab - so wie es nach VOB

richtig ist. Nebenbei werden im

selben Schritt eine Eckschiene,

die Leibung und eine Fasche

berechnet. Dieses Verfahren ist

nicht nur einzigartig, es dauert

vor allem nur einen Bruchteil

der Zeit, die für ein herkömm-

liches Aufmaß benötigt wird.

Gleiches gilt übrigens auch für

runde Fenster, Halbkreise und

Bögen aller Art. Wann fangen

Sie an Zeit zu sparen? 2

Die letzten beiden Jahre waren

für viele Malerbetriebe keine

erfolgreiche Zeit. Die wirtschaft-

liche Lage war angespannt und

vielerorts tobte der Preiskampf

so hart wie noch nie. Viele Be-

triebe haben sich irgendwie mit

der Situation arrangiert, haben

die eigenen Preise dem Markt

angepaßt und versucht, die

fehlenden Deckungsbeiträge

mit Mehrarbeit auszugleichen.

Man hat versucht einfach nur

durchzuhalten, weiterzuma-

chen bis bessere Zeiten kom-

men. Aber es gibt auch andere

Beispiele: Malerbetriebe, die

vollauf zu tun hatten und "satte"

Gewinne eingefahren haben.

Was haben diese Betriebe

anders gemacht? Welche Fak-

toren sind entscheidend für den

Unternehmenserfolg? Ist Ihr

Unternehmen auf dem richtigen

Weg? Machen Sie Ihren

persönlichen Check unter

www.maler-software.net. 3

Bild unten: Das mar-

kierte Bogenfenster,

angeklickt wurden die

Punkte 1 bis 3.

Bild links: Das fertige

Aufmaß. Alle Formeln

wurden automatisch

gebildet, ebenso die

VOB-Abzüge.
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Halle 10.2 Stand A-060
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